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Leichter Rückgang bei deutschen
Exporten in Nicht-EU-Staaten im Juli

2024
Deutsche Exporte in Drittstaaten sanken im Juli 2024 leicht
um 0,2%. USA blieb Hauptpartner; Gesamtwert 58,7 Mrd.

Euro.

Im Juli 2024 hat Deutschland einen leichten Rückgang bei seinen
Exporten in Länder außerhalb der Europäischen Union erlebt.
Laut Informationen des Statistischen Bundesamtes (Destatis)
sanken die Exporte saison- und kalenderbereinigt um 0,2
Prozent im Vergleich zum Vormonat. Diese vorläufigen
Ergebnisse wurden am Donnerstag veröffentlicht und zeigen,
dass der Warenwert, der ins Ausland verkauft wurde, insgesamt
58,7 Milliarden Euro betrug.

Nicht berücksichtigte saisonale und kalendarische Effekte lassen
diesen Wert sogar auf 62,6 Milliarden Euro steigen. Im Vergleich
zum gleichen Monat des Vorjahres zeigen die Zahlen allerdings
einen Anstieg von 6,5 Prozent. Diese Entwicklung gibt einen
interessanten Einblick in die Handelsbeziehungen Deutschlands,
insbesondere mit bestimmten Ländern, die als wichtigste
Handelspartner betrachtet werden.

Handelsbeziehungen zu den USA und Asien

Die Vereinigten Staaten sind weiterhin der bedeutendste
Handelspartner für Deutschland. Im siebten Monat des Jahres
exportierte Deutschland Waren im Wert von 14,2 Milliarden Euro
in die USA. Dies stellt einen Anstieg der Exporte um 4,2 Prozent
im Vergleich zu Juli 2023 dar. Diese positive Entwicklung



unterstreicht die starke wirtschaftliche Verbindung zwischen
beiden Ländern.

Im Gegensatz dazu sanken die Exporte nach China, die im Juli
einen Wert von 8,0 Milliarden Euro erreichten. Dies markiert
einen Rückgang von 2,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Der
Rückgang in den Handelsbeziehungen zu China könnte auf
verschiedene wirtschaftliche Faktoren hindeuten, die die
Handelsströme zwischen den Ländern beeinflussen.

Ein weiterer positiver Aspekt ist die Zunahme der Exporte in das
Vereinigte Königreich, die um 7,6 Prozent auf 6,6 Milliarden Euro
gestiegen sind. Diese Daten zeigen, dass trotz der
Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem Brexit die
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und dem
Vereinigten Königreich stabil bleiben.

Russland und die aktuelle Exportlage

Ein interessanter Aspekt der deutschen Exportstatistik ist die
Entwicklung der Exporte nach Russland. Gegenüber dem Juli
2023 verzeichneten die deutschen Exporte nach Russland einen
Anstieg von 2,5 Prozent auf 0,7 Milliarden Euro. Mit dieser Zahl
belegt Russland derzeit den 20. Platz der wichtigsten
Absatzmärkte für deutsche Exporte außerhalb der EU. Dies ist
ein bemerkenswerter Rückgang im Vergleich zum Februar 2022,
als Russland noch den fünften Platz der wichtigsten Märkte
einnahm, bevor der Konflikt in der Ukraine begann.

Diese Veränderungen in den Exportzahlen sind nicht nur für
Unternehmen von Bedeutung, sondern auch für die politischen
und wirtschaftlichen Strategien Deutschlands auf internationaler
Ebene. Die aktuellen Entwicklungen spiegeln eine komplexe
Handelslandschaft wider, die von verschiedenen Faktoren,
einschließlich geopolitischer Spannungen und globalen
Marktdynamiken, beeinflusst wird.
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Die fortschreitenden Veränderungen in den globalen Märkten
dürften auch weiterhin einen Einfluss auf die Exporte haben.
Unternehmen und Analysten müssen wachsam bleiben und die
Marktentwicklungen genau beobachten, um auf mögliche
Herausforderungen und Chancen bestmöglich reagieren zu
können.

Die Außenhandelszahlen Deutschlands spiegeln nicht nur die
wirtschaftliche Situation des Landes wider, sondern sind auch
ein Indikator für globale Wirtschaftsbeziehungen. Der Rückgang
der Exporte in die Staaten außerhalb der EU könnte durch
mehrere Faktoren bedingt sein, darunter geopolitische
Spannungen, Lieferkettenprobleme und die weltweite
wirtschaftliche Unsicherheit. Insbesondere die anhaltenden
Auswirkungen des Ukraine-Konflikts und die nachfolgenden
Sanktionen gegenüber Russland haben die Handelsbeziehungen
signifikant beeinflusst.

Darüber hinaus sind rückläufige Tendenzen bei den Exporten
nach China zu beobachten. Als einer der bedeutendsten
Handelspartner Deutschlands ist die Stabilität der chinesischen
Wirtschaft von größter Bedeutung für den deutschen
Außenhandel. Die politischen Spannungen und wirtschaftlichen
Veränderungen in China könnten ebenfalls einen negativen
Einfluss auf die deutschen Exporte haben.

Exporte nach China und die wirtschaftlichen
Herausforderungen

Die Exporte nach China haben im Vergleich zum Vorjahresmonat
um 2,9 Prozent abgenommen. Diese Entwicklung fällt in eine
Zeit, in der China mit mehreren wirtschaftlichen
Herausforderungen konfrontiert ist, darunter eine



Verlangsamung des Wirtschaftswachstums und die Folgen der
COVID-19-Pandemie. Der Rückgang ist besorgniserregend, da
China traditionell als eine der Hauptantriebskräfte für das
Wachstum deutscher Exporte gilt, und die Volksrepublik war
lange Zeit der zweitwichtigste Handelspartner nach den USA.

Im Vergleich zu anderen wichtigen Handelspartnern zeigen die
Exporte nach Großbritannien jedoch eine positive Entwicklung
mit einem Anstieg von 7,6 Prozent. Dies könnte auf eine
Stabilisierung der Handelsbeziehungen nach dem Brexit und die
Erholung der britischen Wirtschaft hindeuten. 

Jüngste Trends im deutschen Außenhandel

Die Exporte in die USA bleiben stark, mit einem Wert von
14,2 Milliarden Euro, was einem Anstieg von 4,2 Prozent
im Jahresvergleich entspricht.
Deutschland hat sich als wichtiger Lieferant für
verschiedene Industrien in den USA positioniert,
insbesondere in den Bereichen Maschinenbau und
Automobil.
Die Exporte nach Russland befinden sich weiterhin auf
einem niedrigen Niveau im Vergleich zu den Vorjahren,
sind aber leicht gestiegen, was auf eine langsame, wenn
auch unsichere Erholung hindeuten könnte.
Insgesamt zeigt sich der deutsche Außenhandel als
widerstandsfähig, trotz globaler Unsicherheiten und
geopolitischer Spannungen.

Für eine detaillierte Analyse und Informationen zu den neuesten
Entwicklungen im deutschen Außenhandel ist das Statistische
Bundesamt eine wertvolle Informationsquelle. Dort sind
aktuelle Statistiken und Trends zu finden, die einen
umfassenden Einblick in die wirtschaftlichen Beziehungen
Deutschlands zu seinen Handelspartnern geben.

https://www.destatis.de
https://www.destatis.de
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